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WHO CARES?
DAS UNSICHTBARE SICHTBAR MACHEN

Die Ausstellung ist von Fr, 30.10. bis So, 08.11.2026 
täglich von 12 Uhr bis 20 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei.

Der Raum ist über eine Rampe bedingt 
barrierefrei zugänglich.

Zum Begleitprogramm ist in der
Regel eine Anmeldung erforderlich: 
www.domberg-akademie.de
oder über den QR-Code.

Eine Kooperation mit 

Öffentliche Führungen mit der Künstlerin 

Sa,	 31.10.2026	 |	 15 Uhr
So,	 01.11.2026 	 | 	 15 Uhr
Mo,	02.11.2026 	 | 	 18 Uhr
Di,	 03.11.2026 	 | 	 18 Uhr
Fr,	 06.11.2026 	 | 	 18 Uhr

Dauer jeweils 60 Minuten.
Eintritt frei – Spenden und Anmeldung erbeten.

https://domberg-akademie.de/
https://domberg-akademie.de/specials/who-cares#c2880


WHO CARES? – EINE AUSSTELLUNG 
ÜBER DAS FUNDAMENT 
UNSERES ZUSAMMENLEBENS 

In der Ausstellung „Who cares?“ geht die Künstlerin 
Sandra Di Stefano von einem anthropologischen Ge-
danken aus: Zivilisation beginnt dort, wo Menschen 
füreinander sorgen. Und doch bleibt genau diese 
Sorgearbeit oft unsichtbar – strukturell entwertet, 
ungleich verteilt, selten gewürdigt.

In Malerei, Objektkunst und begehbarer Installation 
macht sie Care-Arbeit sichtbar und stellt sozial-
kritische Fragen: Wer sorgt für wen? Unter welchen 
Bedingungen? Und welche Verantwortung tragen 
wir als Gesellschaft?

Von einem Boot voller Rettungswesten, das globale 
Ungleichheit in der Pflege thematisiert, über eine 
Installation zur Mutterschaft als existenzieller 
Transformation bis zu fragmentierten Hautbildern, 
die Erschöpfung und Nächstenliebe zugleich zeigen – 
die Ausstellung verbindet unterschiedlichste Arbei-
ten zu einem dichten Ensemble.

Dabei zielt „Who cares?“ nicht auf Anklage, sondern 
versteht sich als Einladung, die eigenen Erfahrungen 
mit Fürsorge, Abhängigkeit und Verantwortung neu 
zu hinterfragen.

Die Ausstellung findet in Kooperation mit der 
Katholischen Stiftungshochschule München statt.

BEGLEITPROGRAMM ZUR AUSSTELLUNG

30.10.  |  18 Uhr  |  Vernissage mit Impulsvortrag 

Ein Abend mit der Künstlerin Sandra Di Stefano, 
und Prof. Dr. Anna Noweck, mit Impulsvortrag zu 
Care-Arbeit und Einführung in die Ausstellung.
Anmeldung erbeten, spontane Teilnahme möglich.

04.11.  |  18 Uhr  |  Spiritueller Impuls mit Musik

„Liebe deinen Nächsten – wie dich selbst.“                    
Dr. Theresia Reischl lädt dazu ein, über Fürsorge, 
Verantwortung und die Balance zwischen dem 
Kümmern um andere und sich selbst nachzudenken.
Anmeldung erbeten, spontane Teilnahme möglich.

05.11.  |  17 Uhr  |  Interkulturelle Führung

Mit Sandra Di Stefano entdecken Sie die 
Arbeiten aus der Perspektive unterschiedlicher 
Lebenswelten und kultureller Erfahrungen. 
Anmeldung erforderlich.

07.11.  |  10 Uhr  |  Wer sorge ich zu sein?

Wie prägt Fürsorge unser Leben und unser 
Selbstbild? In einer biografischen Spurensuche 
mit Veronika Hilzensauer reflektieren wir, wie 
wir versorgt wurden, für andere sorgen und gut 
für uns selbst sorgen können. 
Kursgebühr EUR 45,00. Anmeldung erforderlich.

08.11.  |  16 Uhr  |  Finissage mit Live-Act 

Zum Abschluss der Ausstellung zeigt die Künstlerin 
einen Live-Act. Mit „Perpetuum Femina“ möchte 
Sandra Di Stefano die Fragilität sowie die Vulnera-
bilität reproduktiver Arbeit erfahrbar machen.
Anmeldung erbeten, spontane Teilnahme möglich.


